
Die Marke im Visier und
Hand-in-Hand mit starken
Partnern: „Pelipal wird Bad-

möbel künftig auch unter dem
Markennamen ‘Leonardo’ ver-
markten“, erklärte Geschäftsfüh-
rer Hans-Georg Zöllner bereits
auf der „imm cologne“ und startete
voll durch. Als weitere Leonardo-
Lizenzpartner mit im Boot: der
Küchenhersteller Häcker aus Rö-
dinghausen sowie der Wohn- und
Essmöbel-Produzent Holtkamp
aus Melle. Die Partner waren sich
von Anfang an einig: „Leonardo“-
Markenmöbel sollen besonders
sein und sich durch hochwertige
Merkmale auszeichnen, wie mo-
dernes Design, Materialmix,
technisch ausgefeilte Details für
individuelle Wohnstile, ökologi-

Oben: Die Verwendung von
Glas bei Badmöbeln ist für viele
Verbraucher logisch. „Leonardo

Living“ setzt dies konsequent um.
Ganz oben: Die Accessoires von

Leonardo fügen sich exakt in die
Möbel ein. So passt zum Beispiel
das „Cube“-Tischlicht aus Klar-

glas genau in die beiden Aus-
sparungen des Schienensystems

unterhalb des Badspiegels.
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sche Nachhaltigkeit bei der Her-
stellung, Verwendung von nach-
wachsenden Rohstoffen sowie
hohe Qualität, gute Hygiene-
eigenschaften und fast unbe-
grenzte Haltbarkeit bei hoher
Farbstabilität.

Entsprechend exklusiv stellen
sich die aktuellen Badkompo-
sitionen von Pelipal vor, denn:
Die „Leonardo“-Modelle verwan-
deln Badwelten in persönliche
Lebensräume. Edle Materialien in
Verbindung mit Glas und ein ex-
klusiver Design- und Qualitäts-
anspruch zeichnen „Leo Bath“
aus. Hinzu kommt ein enormes
Angebots-Portfolio: Neben einer
großen Auswahl an Breiten, bie-
tet das Programm auch verschie-
dene Lösungen für Waschtische

an. Wie zum Beispiel auffallend
Material-starke Modelle aus Mi-
neralmarmor in Weiß sowie fili-
grane Varianten aus Glas in „Opti-
White“ oder Schwarz. Die Fron-
ten sind aus Glas, in Holz- und
Unidekoren lieferbar. Ganz nach
Lust und Laune lassen sie sich
individuell gestalten. Ein über-
sichtliches Beimöbelprogramm
mit vielen Anwendungsmöglich-
keiten eröffnet darüber hinaus
noch attraktive Gestaltungsspiel-
räume. Praktisch – wie bei einem
Baukastensystem – lassen sich
unterschiedlichste Lösungen für
jeden Anspruch planen. So entste-
hen ganz persönliche Wohlfühl-
oasen zum Entspannen.

Es lohnt sich aber auch der
Blick aufs Detail, denn: „Leo
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Vielseitig, kreativ und in allen Badwelten zu Hause: Pelipal geht zum Frühjahr
gleich mit mehreren Highlights an den Start. „Leo Bath“ definiert mit form-
schönen Produktkomponenten Marke, Exklusivität und sinnliche Wohlfühl-
Oasen, während das Concept Bad „p-con3“ Design und Funktion in einer
ganz neuen Dimension miteinander vereint.

Pelipal: Markenprodukte für Leonardo und das Concept Bad „p-con3“

Aus einer Hand:
schicke Bäder und
Wohlfühl-Oasen
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Bath“ setzt konsequent auf Qua-
lität. So zieht sich der hohe De-
sign- und Qualitätsanspruch bis
ins kleinste Detail durch das
ganze Programm. Dabei beste-
chen auch optische Highlights,
avancieren Gegensätze zu attrak-
tiven Blickfängen. Bestes Bei-
spiel: der Waschtisch aus weißem
Mineralmarmor in Kombination
mit anthrazitfarbenen Fronten.
Ein besonderes Highlight ist auch
die LED-Beleuchtung in der
Fuge zwischen Waschtisch und
Schrank. Außerdem mit strahlen-
der Wirkung: eine Leuchte, die
im Spiegel eingelassen ist. Was
nicht nur edel aussieht, sondern –
aufgrund der ebenen Oberfläche
– auch noch mit Reinigungs-
freundlichkeit punktet. Ein weite-
res Plus: Das durchdachte Schie-
nensystem unterhalb des Spiegels
bietet eine praktische und deko-
rative Lösung für jede Menge
persönlicher Utensilien. Die Ab-
lage ist zehn Zentimeter tief und
lässt sich beliebig verschieben.
Darüber hinaus bietet ein Stapel-
schrank mit variablen Elementen
und einer Glasplatte spannende
Lösungen für jedes Raumkon-
zept. Ebenfalls besondere Eye-

catcher sind auch die Glas-Jalou-
sienschränke mit verspiegelter
Rückwand.

Aber nicht nur das „Leonardo“-
Sortiment macht neugierig. Pelipal
bietet darüber hinaus, in gewohn-
ter Manier, auch weitere, inno-
vative Lösungen für das Bad.
Pünktlich zur M.O.W. in Barn-
trup präsentiert der Badprofi aus
Schlangen das Concept Bad
„p-con3“. Ein Blick auf die Mög-
lichkeiten verdeutlicht die vielen
Facetten, die dieses Programm
zu bieten hat. Fünf verschiedene
Keramiken in unterschiedlichen
Maßen erlaubt die Planung von
„Waschtisch-Lösungen“. Eben-
falls im Angebot: ein neues
Glasbecken in fünf Maßen.
Mineralmarmor-Waschtische mit
variablen Breiten geben weiteren
Freiraum. Auch mit Glas-, Holz-
und Steinplatten kann der Kunde
in der Kategorie Breite und Tiefe
variabel planen. Sogar die Höhe
kann hier eigenständig definiert
werden.

Zusätzlich zu der fixen bis
variablen Gestaltung des Wasch-
tisches bietet Pelipal auch für
„p-con3“ einen Baukasten an, der
es ermöglicht, Raumstrukturen
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um, über oder neben den Wasch-
tisch-Lösungen zu planen. „Da
wir Räume gestalten können,
bewegen wir uns in drei Dimen-
sionen, daher p-con³“, erklärt
Marketing-Leiter Jürgen Koch.

Mit diesem Concept Bad bie-
tet Pelipal nicht nur ein sehr
komplexes Programm bezüglich
der Baustrukturen, sondern auch
anspruchsvolles Design. „Ziel ist
es, diese Komplexität in einfache
logische Bausteine zu zerlegen,
die mit wenig Planungsaufwand
individuelle Lösungen bietet“,
bringt Koch die Vorteile auf den
Punkt.

Mit dieser Produktvielfalt in
Sachen Form, Funktion und Ma-
terial belegt das Unternehmen
aus Schlangen einmal mehr seine
Kompetenz rund um das Thema
Badgestaltung. Pelipal beschäf-
tigt 500 Mitarbeiter, die im ver-
gangenen Jahr einen Umsatz von
100 Millionen Euro erwirtschaf-
tet haben, und startet auch in die-
sem Frühjahr optimistisch in eine
neue Badsaison. Live und in Far-
be auf der Hausmesse im Messe-
park Barntrup Halle 1/1.

Mehr Infos:
www.pelipal.de@

Links und unten: Während der
M.O.W. präsentiert Pelipal außer-
dem das Concept Bad „p-con3“,
mit dem sich Waschtisch-Lösun-
gen planen lassen. Dazu gibt es
einen Baukasten für die Planung
von Raumstrukturen um den
Waschtisch.


